
IPM-Workshop für Museen  
(Schwerpunkt Freilichtmuseum)  

28.-30.05.2018 in Hagen 
 
Kosten: 380,- Euro (+Ust in Ö), inkl. IPM Buch und Referenzsammlung mit den 
wichtigsten Schädlingen! 
  
Ort: Freilichtmuseum Hagen 
http://www.lwl.org/LWL/Kultur/LWL-Freilichtmuseum_Hagen/ 
 
Anmeldung bitte per Email an: pascal.querner@gmx.at  
 
Vortragende:  
Dr. Pascal Querner (www.IPM-museen.at) 
Mag. Bill Landsberger (Staatliche Museen zu Berlin, Rathgen Forschungslabor) 
http://blog.smb.museum/was-macht-eigentlich-bill-landsberger-entomologe-und-
schaedlingsbekaempfer/   
Dr. Uwe Noldt (Experte für Holzschädlinge und Freilichtmuseen) 
 
Programm: 
Tag 1 - 28.05.2018 
09:00-10:00 IPM Einführung (Vorlesung) + Vorstellungsrunde der Teilnehmer 

 
+ Kaffeepause 

 
10:00-12:00 Schadbilder-Bestimmung (Übungsteil in Zweiergruppen) 
 

12:00-13:00 Mittagspause 

 

13:00-14:00 Bekämpfungsmethoden (Vorlesung) 

14:00-18:00 Praxisteil Bekämpfung Anoxia von kleinen Objekten: Alu-Verbundfolie,  
Schweißzange, Analysegerät, O2-Farbindikatoren (Übungsteil) 

 + Einsatz von Nützlingen, Stickstoff, Frieren und feuchteregulierte 
Wärme zur Bekämpfung, Exkursion in die Thermolignumkammer des 
Freilichtmuseums Hagen und das Depot. 

 
Abends Gasthausbesuch  



Tag 2 - 29.05.2018 
09:00-12:00 Exkursion in das Freilichtmuseum (2 Gruppen): Standortanalyse, 
Suchen nach Befall, Problemstellen des Gebäudes 
 
12:00-13:00 Mittagspause/Mittagsessen  

 

13:00-14:00 Schädlingsbiologie (Vorlesung) 
 
14:00-17:00 Schädlingsbestimmung, Schwerpunkt Holzschädlinge aber auch 
andere Materialschädlinge Arbeiten mit einem Bestimmungsschlüssel, Fachbücher 
(Übungsteil) 
 

+ Kaffeepause 
 
17:00-18:00 Prävention, IPM Workflow und Notfallplanung (Vorlesung) 
 
 
Tag 3 - 30.05.2017 
09:00-10:00 Monitoring, Schwerpunkt Freilichtmuseen (Vorlesung) 
 
10:00-12:00 Standortanalyse, Auswertung, Bestimmung, Präsentation der 

Ergebnisse Auswertung der Fallen, Erarbeiten eines spezifischen 
Maßnahmenkatalogs für das Museum, mit Notfallplanung, Workflow, 
langfristige Ziele 
 

12:00-13:00 Mittagspause/Mittagsessen  

 
13:00-14:00 Kursabschluss und Zusammenfassung (Vorlesung) 

 
Kursinhalte: 

- Der Kurs hat einen Schwerpunkt für Freilichtmuseen und Holzschädlinge, 
ist aber auch für andere Museen (Kunst, Natur, Bibliotheken) anwendbar, 
Materialschädlinge wie Kleidermotten, Pelzkäfer und Papierfischchen etc. 
werden auch behandelt. 

- Grundlagen des IPM, Schädlingsbiologie, Monitoring, Prävention, 
Materialschädigungen, Behandlungsmethoden, Literatur 

- Übungen zum Erkennen von Schäden und der Bestimmung von Schädlingsarten 
(Handlupen oder am Mikroskop) 

- Implementierung von IPM in der Praxis, Erstanalyse von Standorten 
(Gebäudehülle, Raumklima, Depotzustand etc.), Notfallplanung, Workflow 

- Exkursion in das Freilichtmuseum Hagen, Depot und die Wärmekammer 
- Unterlagen: PPT-Handzettel, Schädlingsposter 
- Jeder Kursteilnehmer erhält ein Exemplar des „Handbuchs Integriertes 

Schädlingsmanagement in Museen, Archiven und historischen 
Gebäuden“ 



 

   
 

   
 

   
Fotos von Befall in einem Freilichtmuseum mit Holz und auch Figurinen. 



  
IPM Kurs im Naturkundemuseum Berlin 2014. 
 

  
Bestimmung von Insekten, Referenzsammlung und Kosten von Insektenriegel. 


